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Dte Itele neuen Megte^ung
Berlin . 3 . Febr . Die Regierungserklärung , die Reichs¬

kanzler Dr . Marx heute im Reichstag abgab, lautet :
Die Reichsregierung, die am heutigen Tage vor die deut -

sche Volksvertretung tritt, ist der einmütigen Auffassung ,
daß die Grundlage unserer Politik , die Anerkennung ? er
Rechtsgültigkeit der in der Verfassung von Weimar gegrün¬
deten republikanischen Slaatsform. auch für die Arbeit der
neuen Regierung volle Geltung behalten soll . Auch de
Herr Reichspräsident hat in dem an mich gerichteten Briese
vom 20 . Januar in feierlicher Weise erklärt , daß die neue
Reichsregierung getreu der geltenden Weimarer Verfassung
ihr gesamtes politisches Handeln einstellen soll . Dank dem
gesunden Sinn für Ordnung und dem ungebrochenen
Lebenswillen des deutschen Volkes kann unser wiederauf¬
gerichtetes deutsches Staatswesen heute als innerlich ge¬
festigt angesehen werden. Es ist der einmütige Wille der
Reichsregierung, für den Schutz, die Achtung und die Ehre
unserer geltenden Verfassung in ihrer Gesamtheit, ihrer
Organe und ihrer Reichsfarben, wie sie in Artikel 3 der
Reichsverfassung festgelegt sind, mit Tatkraft einzutreten.
Es ist die selbstverständliche Auffassung aller m der gegen¬
wärtigen Regierung zusammengeschlossenen Fraktionen , oatz
Abänderungen von Einzelheiten der bestehenden Verfassung
auf dem verfassungsmäßig vorgeschriebenen Wege vor-
genommen werden müssen . Jeden Versuch gewaltsamer
oder sonst ungesetzlicher Abänderung wird die Reichsregle-
rung als Hochverrat ahnden, insbesondere wird sie auch
gegen alle Bereinigungen , die den rechtswidrigen und ge¬
waltsamen Umsturz der bestehenden Staatsform bezwecken,
Vorgehen .

Die Treupslicht — selbstverständlich unter Wahrung des
verfassungsmäßig gewährleisteten Rechts auf freie Mei¬
nungsäußerung — gilt vor allen für die Beamten . Diesen
ist die Beteiligung an den vorgenannten Vereinen und Be¬
strebungen zu verbieten. Der tatkräftige Schutz der Wei¬
marer Verfassung schließt keineswegs aus , der großen Ver¬
gangenheit Deutschlands mit Achtung zu gedenken .

Aus christlichem Mutterboden heraus muß sich der Geist
des deutschen Volkstums immer wieder erneuern . Solche
Gedankengänge werden ihre Auswirkung finden bei dem
von der Reichsregierung in Aussicht genommenen Reichs -
schulc-Lsetz . Grundlage dieses Gesetzes ist die Reichsverfas-
suno ? nach deren Wortlaut und Sinn müssen auch die Frei-
bcit des Gewissens und die Rechte der Eltern gewahrt und
der Religionsunterricht in Uebereinftimmung mit den
Grundsätzen der betreffenden Religionsgesellschaft unbescha¬
det des Aufsichtsrechtes des Staats gesichert werden. Auch
ist für eine grundsätzliche Gleichstellung der in Artikel 146
der Reichsverfassung vorgesehenen Schularten zu sorgen .
Die Reichsregierung vertraut auf die altbewährte und treue
Mithilfe der Beamtenschaft . Die Reichsregierung ist sich der
schwierigen Lage sekw weiter Schichten der Beamten durch¬
aus bewußt. Ihre Rechte und Interessen , auch ihr materiel¬
les Wohl nach Kräften zu fördern , betrachtet sie deshalb
ats eine selbstverständliche vornehme Pflicht.

Was die Finanzlage des Reichs angeht, so wird es das
Bestreben der Reichsregierung bleiben , die Interessen des
erwerbstätigen Volks in asten seinen Schichten mit denen
der öffentlichen Wirtschaft in Einklang zu Hallen .

Dem Hohen Hause liegt der Entwurf eines Gesetzes über
einen provisorischen Finanzausgleich vor , dessen baldige Ver¬
abschiedung dringend erwünscht erscheint . Darüber hinaus
wird es das Ziel der Reichsregierung sein müssen , eine
Uebereinftimmung mit den Ländern über die Gesamtheit
des Finanzausgleichsproblems möglichst bald herbeizuführen.
Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß es niemals Aufgabe
der Reichsregierung sein kann , auf den Umwegen über die
finanziellen Beziehungen des Reichs zu den Ländern diesen
die Selbständigkeit, die ihnen durch die Reichsverfassung
gewährleistet ist , zu nehmen oder zu unterhöhlen .

Der Wehrmacht wird die Reichsregierung ihre besondere
Aufmerksamkeit und Fürsorge widmen. Das Heer mutz dem
politischen Kampf ein für allemal entzogen werden. Das
von mir an dieser Stelle am 16 . Dezember 1926 entwickelte
Programm einer endgültigen Lösung der Reichswehr von
aller Politik wird ohne Einschränkung zur Ausführung ge¬
bracht . Die Verordnung des Herrn Reichspräsidenten vom
31 . Dezember 1926 über ungesetzliche Einstellungen wird
strengstens durchgeführt werden. Es werden ferner der
Oeffentlichkeit in nächster Zeit ergänzende Anordnungen
bekanntgegeben werden, nach denen beim Rekrutierungs -
verehren die Berücksichtigung alter verfassungstreuen Volks¬
kreise , sowie unter Mitwirkung der Verwaltungsbehörden
der Länder durch tatsächliche Auskünfte der ausnahmslose
Ausschluß aller verfassungsfeindlichen Elemente bei der Ein¬
stellung von Freiwilligen gewährleistet sind.

Daß ich bei der Verwirklichung dieses Programms in
vollster Uebereinftimmung mit dem Herrn Reichswehr-
minister und den Herren Chefs der Heeres- und Mariae¬
leitung zusammenarbette, stelle ich mit allem Nachdruck fest .
Ich richte andererseits an alle Parteien, denen die Ge¬
sundung unserers staatlichen Lebens am Herzen liegt, und
an die gesamte deutsche Oeffentlichkeit die Aufforderung ,
guck ihrerseits unserer Wehrmacht das Vertrauen entgegen¬

zubringen , das sie sich durch ihre selbstlose Aufbauarbeit
unter den schwersten Bedingungen verdient hat und weiter
verdienen soll .

Auf keinem Gebiete ist dis Stetigkeit in den Zielen
der Reichsregierung in höherem Grade die Voraussetzung
fruchtbringender Arbeit , als auf dem Gebiete der Außen¬
politik . Diese Stetigkeit ist Grundlage des inkernationalen
Vertrauens. So versteht es sich von selbst , daß die Reichs¬
regierung die bisherige Außenpolitik im Sinn der gegen¬
seitigen Verständigung weilerverfolgen wird . Diese Linie
ist klar und eindeutig ersichtlich aus den mit Zustimmung
der verfassungsmäßigen Instanzen getroffenen Entscheidun¬
gen der letzten Jahre . Diese Außenpolitik ist gekennzeichnet
durch den Verzicht auf den Gedanken der Revanche . Wie
auch immer die Haltung einzelner Parteien in der Ver¬
gangenheit gewesen sein mag , für die Zukunft können die
durch das Abkommen von Locarno und den Einkrikt in den
Völkerbund angebahnte Entwicklung und die dadurch ge¬
schaffene Grundlage allein maßgebend sein. Reichskanzler
und Außenminister würden dem an sie ergangenen Ruf
zur Uebernahme ihrer Aemter nicht entsprochen haben, wenn
sie nicht durch die geführten Verhandlungen über die Re¬
gierungsbildung die feste Gewähr dafür besässen, daß die
bisherige Außenpolitik im Sinn der gegenseitigen Ver¬
ständigung von allen Mitgliedern des Kabinetts einmütig
gebilligt wird und daß hinter dieser einmütigen Billigung
diejenigen Fraktionen stehen, welche die Regierung unter¬
stützen.

Auf dem Weg dieser Politik liegen hinter uns die Be¬
freiung des Ruhr - und Sankkionsgebiets, die Räumung der
nördlichen Rhemlandzone und die Beendigung der Tätigkeitder fremden Milikarüberwachungskommission in Deutsch¬land , sowie die noch in den letzten Tagen erzielte Erledigungder beiden letzten Reftpunkke . Auf dem gleichen Weg liegenaber noch vor uns noch immer schwere Aufgaben: denn
noch bedarf es erneuter ernster Arbeit, um für unser Volk
die Stellung der moralischen und politischen Gleichberech.
M "« wiederzugewinnen, d - e ihm unter den anderen

U ^ ° mmt. An erster Stelle steht dabei die Aufgabe,
° d- , da- d-»,!ch-

Wenn wir uns nunmehr der inneren Lage Deukscklands
^ icht zuwenden, so stehen^ ß der Weltkrieg eine , tiefgreifende

W V " unserem Volk geschafft hat . Dis
Besitzlosen hat sich vermehrt.Alle wirtschafts - und sozialpolitischen Maßnahmen der Reichs -
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wussen von dem Streben zeugen , nach aller Möq-lichkeit die ungeheure Zahl der Arbeitslosen zu verringernund die Lage dieser Unglücklichen zu verbessern . Wie schonder Herr Reichspräsident in seinem an mich gerichteten Briefvom 20 . v . M . ausgeführt hat . wird es die neue Reichs -
regierung als ihre besondere Pflicht ansehen , die berech-

- breiten Arbeikermafsen zu wahren .
. Die Abeikslosiglreik in ihrem gegenwärtigen Ausmaßkaim durch staatliche Mittel allein nicht beseitigt werden,eine geeignete möglichst Werte schaffende Sozial¬politik dazu beitragen, die Not zu lindern. In dieser Er¬kenntnis wird die Negierung nach wie vor aus dem Ge-
bieke der produktiven Erwerbslosenfürsorge werkschaffendeArbeiten fordern. Sie wird die Umsiedlung von Arbeiks-w Gebiete ermöglichen , die ein besseres Fortkommen
^ uuhrleisten. Das im Sommer y . I . ausgestellte Arbeit--
beschaffnngsprogramm wird zielbewußk zu Ende geführtwerden, doch betrachtet dis Aeaierung damit ihre Tätigkeitauf diesem Gebiet nickt für abgeschlossen. Eine wirksameBekämpfung der Arbeitslosigkeit ist ohne eine wohlorqani-lierke und tatkräftige Arbeitsvermittlung nicht denkbar.Insbesondere wird darauf . hinzuwirken sein, daß öie
Lsiskungsfahigkerl der Arbeitsnachweise gestärkt und ihrWirkungsgrad erhöht wird. Hoher Wert wird auch in Zu-
knnft — namentlich in bevorstehendem Frühjahr — auf die
vermehrte Vermittlung städtischer , vor allem jugendlicherErwerbsloser in ländliche Arbeitsstellen zu legen sein. Umdie Bermiktlungsmöglichkeiken der Arbeitslosen zu vermeh-Eö Ae Aeichsregierung auch in Zukunft Umschu-
lungs- und

^Forkbildungsmaßnahmen, insbesondere zugunstender jugendlichen Erwerbslosen und der Angestellten unter-
erzwungenen Muße soll möglichst zuroerufttchen Erküchtlgunq der Arbeitslosen ausgenuhk wer¬den . Als besonders wirksames Mittel, brachliegende BolkS-

«rajt nutzbringend zu verwenden, wird die Reichsreaierunadas landwirtschaftliche Siedlungswerk in den dünn bevölkert
ken "isbieken nachhaltig fördern.

Die Regireung legt daher entscheidenden Werk darauf ,
-Ä Reichstag vorliegende Entwurf eines Gesetzesüber Arbeitslosenversicherung möglichst vor dem 1 . Avril
verabschiedet wird .
. Auch siir das ganze Arbeiksrecht soll der große Gedankeder Gleichberechtigung von Arbeitgebern und Arbeikneh -
mern ihres paritätischen Zusammenwirkens in Betrieb und
Beruf in gleicher Weise wie bisher bestimmend bleiben und
immer mehr zur praktischen Auswirkung gebracht werden.Der nächste Schritt wird die Schaffima einer nmkastrndan

Arbeitsschutzgesetzgebung umer bejonderer Berücksichtigung
der Bergarbeit sein . Darin soll , ausgehend von den deut¬
schen Verhältnissen, die Arbeitszeit einschließlich der Sonn¬
tagsruhe im Einklang mit den internationalen Vereinbarun¬
gen geregelt werden . Auf Grund einer solchen Gesetzgebung
ist die deutsche Regierung zur Ratifizierung des Washing¬
toner Abkommens bm ep '.ß' r-che: dem Vorgehen der weft -
eurc - äsichen Indnstr e

'änder bereit. Noch vor dem Inkraft¬
treten der neuen Arbeitszcitregelung sollen weitere Erleichte¬
rungen durch Kürzung der Arbeitszeit für die Arbeiter be¬
sonders gesundheitsschädlicher Industrien auf Grund der gel¬
tenden Ärbeitszeitverordnung geschaffen und auch im übri¬
gen durch Uebergangs- und Nokmaßnahmen Mißstände auf
dem Gebiet der Arbeitszeit beseitigt werden. Nach der Ar¬
beitsschutzgesetzgebung bedarf hauptsächlich das Recht des
Tarifvertrags und des Einzelarbeiksverkrags einer endgülti¬
gen gesetzlichen Regelung.

In der Sozialversicherung sicht die Reichsregierung ein
hervorragendes und unentbehrliches Mittel zur Erhaltung
von Arbeitskraft und Bolksgesundbeit, zur Versorgung der
Arbeitnehmer bei Krankheit oder Unfall , Berufsunfähigkeit
oder Invalidität. Der Fortbestand allein genügt ihr nicht :
sie erstrebt im ganzen Versicherungsbereich durch organische
Verbindung und Ausgestaltung möglichst Einfachheit, Aeber -
sichtiichkeik und Wirtschaftlichkeit . Den Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen gilt die besondere Sorge der
Reichsregierung. Härten , die sich aus der gegenwärtigen
Gesetzgebung ergeben , sollen nach Möglichkeit beseitigt wer¬
den . Bei der Mannigfaltigkeit der Lebensumstände können
Versicherung und Versorgung allein nicht alle Notstände be¬
seitigen . Sie bedürfen der Ergänzung durch die Wohlfahrts¬
pflege . Die Fürsorgepslichkverordnuncz soll und muß so aus¬
geführt werden, wie ihr Sinn und Zweck es erfordern . Die
freie Wohlfahrtspflege ist die wertvollste Bundesgenossin in
der Ertüchtigung des Hilfsbedürftigen zur Selbsthilfe , in der
Heilung und Linderung sozialer Schäden. Das deutsche Volk
reicht allen Kulturvölkern die Hand in dem ernsten Streben ,
dem sozialen Fortschritt in der ganzen Well zu dienen . Die
Reichsregierung wird deshalb auch fürder regen Anteil neh¬
men an den Arbeiten des Internationalen Arbeitsamts .

Noch lastet dis Wohnungsnot mit ollen ihren schädlichen
Folgen auf unserem Volk . Ihre Bekämpfung - urch Förde-
rung des Wohnungsbaus wird nachdrücklichst betrieben wer¬
den , sodaß der schlimmste Notstand in einigen Jahren be¬
hoben sein wird . Dabei ist zu berücksichtigen, daß Woh¬
nungen vor allem dort Hsrzustellen sind , wo man dauernder
Arbeitsgelegenheit sicker ist . Dem landwirtschaftlichen Woh¬
nungsbau wird deshalb besondere Aufmerksamkeit geschenkt
werden müssen . Verbesserter Wobnraum ist bei entsprechen¬
den Löhnen die Voraussetzung für vermehrte Einstellung
deutscher Arbeiter auf dem Lande. Dem Fortschreiten des
Wohnungsbaues muß der Ml -an der Wohnungszwangs -
wirtschafl schrittweise folgen . Das private Kapital wendet
sich erfreulicherweise wieder in verstärktem Maß dem Bau -
warkt zu . Die Reichsregierung wi >'d diese Entwicklung mit
allen Mitteln fördern, wobei die Bereitstellung öffentlicher
Gelder für Kleinwohnungsbau noch für Jahre ersorderlich
sein wird.

Die Sozialpolitik setzt lebensfähige Wirtschaft voraus .
Sie ist aber zugleich die Voraussetzung für die Leistungs¬
fähigkeit der Wirtschaft . Diese Wechselwirkung findet
Arbeiter und Unternehmer in einer natürlichen Gemein¬
schaft . die aber auch innerlich empfunden und willig ge¬
tragen sein will . Die wachsende Verflechtung Deutschlands
in die Weltwirtschaft berechtigt ebenso wie deutliche An¬
zeichen der Erholung seines Binnenmarktes von der schwe¬
ren Krise der Winters 1925/26 zu der Hoffnung wirtschaft¬
lichen Wiederaufstiegs unseres Vaterlands . Deutschlands
Wirtschaftslage in der Gegenwart aber ist gekennzeichnet
durch die Tatsache , daß Millionen von Menschen , welche
arbeiten wollen, keine Arbeitsgelegenheit haben, und daß
diese Arbeitslosen, sowie Weilers Millionen von Alten und
Schwachen , von Arbeits - und Kriegsinvaliden durch die
Leistungen derjenigen ernährt werden müssen, für welche
Nrodukiiokräfte nach außen und innen zu überwinden , be -
Arbeltsgelegenheit noch vorbanden ist . Diese Notlage durch
Entwicklung aller deutschen Produktivkräfte nach außen uni
innen zu überwinden , betrachtet die Reichsregierung als
ihre Hanntaufgaben .

Die Pflege unserer heimischen Landwirtschaft wird sich
die Reichsregierung ganz besonders angekegen sein lassen.
Sie ist davon durchdrungen, daß sie damit nicht allein dem
landwirtschaftlichen Besitzer in seinem schweren Ringen lei -
steht und für die landwirtschaftlichen Arbeiter und Klein¬
bauern die Voraussetzung für die dringend notwendige Ver¬
besserung ihrer Lebensgrundlage schasst , sondern daß durch
die zu schaffende Hebung des ländlichen Konsums allen Ge¬
werben ein lebhafter Antrieb gegeben , der Beschäsiignnas -
grad der industriellen Arbeiter erweitert und mittelbar die
deutsche Handels- >? » d Zahlungsbilanz verbessert wird.

Der Reichskanzler beiont weiter die Notwendigkeit der
Förderung leistungsfähiger Eigenbelriebe im Handwerk,
Handel und Gewerbe.



Kriegsschuldlüge und Völkerbund
kann Deutschland als Völkerbundsmitglied die kriegsschuld -

frage anschneiden ?
Diese Frage wird in dem soeben erschienenen Januar¬

heft der Berliner Monatshefte „ D i e K r i eg s s ch u l d -
frage " von Professor Dr . Freiherr von Freytag -
Lori n g h o v e n , M - d . R ., bejaht . Es ist derselbe Ge¬
lehrte , der unlängst in Stiikes Rechtsbibliothek eine auß .' r -
ordentlich wertvolle Erklärung der Satzung des Völkerbunds
verfaßt hat .

So gern wir auch dem ausgezeichneten Kenner des Völ -
kerbundsrechks auf diesem Wege folgen möchten , so müssen
wir doch ein Fragezeichen hinter seinen Schlußfolgerungen
setzen . Wir kommen zu dem Ergebnis : es ist möglich , aber
nicht notwendig . Vielmehr kommt es letzten Endes auf den
guten Willen des Völkerbunds , vor allem auf die Zustim¬
mung der beteiligten Hauptmächte , also auf das Einver¬
ständnis von Frankreich , England , Italien und Japan an ,
ob sie einer etwaigen Berufung Deutschlands an den
„ Ständigen Internationalen Gerichtshof "
( S ' I .G . ) stattgeben oder nicht.

dieser von dem alten sog . Haager Schiedshos wohl-
zu . merscheidende Gerichtshof hat nach Art . 14 der Völker¬
bundssatzung „ über alle ihm von den Parteien unterbreiteten
internationalen Streitfragen zu befinden "

. Derselbe hat
ferner „ gutachtliche Aeußerungen über alle ihm vom
Rat oder von der Bundesversammlung vorgelegten Streit¬
fälle oder sonstigen Fragen zu erstatten " .

Letzteres — das ist auch von Loringhovens Auffassung —
ist ausgeschlossen . Frankreich wird dies niemals zulassen.
England auch nicht . Somit kann und wird weder der Völ¬
kerbundsrat noch die Bundesversammlung jemals in der
Kriegsschuldfrage in Aktion treten und nur von dem St .J .G.
ein Gutachten hierüber einfordern . Etwas anders ver¬
hält es sich um Entscheidungen — bis jetzt sind deren
6 erfolgt — „über von den Parteien unterbreitete inter¬
nationale Streitfragen "

. Hierüber bestimmt ein
der Satzung des St .J .G . unter dem 16 . Dezember 1920 bei¬
gefügtes besonderes Kollektivabkommen ( „cki8pc>8ition kacul-
tative "

) , dem von unfern ehemaligen Kriegsgegnern bis jetzt
nur Belgien , Brasilien , Portugal und Uruguay beigetreten
sind, daß der St .J .G . von den Parteien in „ allenFra -
gen des Völkerrechts " angerufen werden kann .

Nun fragt es sich vor allem , ob der Art - 231 des Ver¬
sailler Vertrags ( von der Kriegsschuld ) eine „ völkerrechtliche
Frage "

ist ? v . Loringhoven bejaht dies , weil anerkannter¬
maßen Entschädigungsforderungen nur auf rechtlichen und
nicht auf bloß moralischen Verpflichtungen ausgebaut werden
können . Gewiß ! Aber andere urteilen wieder anders . Es
könnte nun leicht Vorkommen , daß , wenn Deutschland , das
allerdings vorher das genannte Kollektivabkommen an¬
nehmen müßte , Belgien oder Brasi ien auf diese Sache hin
beim StIG . verklagen würde , die beklagte Partei die Zu¬
ständigkeit des StIG . bestreiten könnte . Was dann ? Aller¬
dings heißt es in Art . 36 (Schluß ) : „Wird die Z »ständigkeit
des StIG . bestritten , so entscheidet dieser .

" Ob aber dieser
der deutschen Auffassung über den völkerrechtlichen Charakter
des Art . 231 beitreten wird ? Bis jetzt hat der StIG . (es
sind 11 Richter unter dem Vorsitz des Schweizer Rechts¬
gelehrten Huber ) — wir erinnern nur an den Fall der
Chorzower Stickstoffwerke — unparteiisch gerichtet .
Aber eine Bürgschaft haben wir keineswegs dafür , daß
auch in dieser Frage in unserem Sinn entschieden werden
müßte .

Trotz alldem : der Weg , den v . Loringhoven angibt , ist
eines Versuchs wert - Und hierin darf das deutsche' Volk
kein Mittel unversucht lassen . Handelt es sich doch in der
Kriegsschuldfrage um eine der allerwichtigsten Lebensfragen
unserer Nation . ^ ll .

Pcns NaKr ' ckten
Der Völkerbund gegen die Rauschgifte

Senf , 3 . Febr . Der Opiumausschuß des Völkerbunds
nahm eine Entschließung an , in der folgende Forderungen
c nsgestellt werden : Die Regierungen aller Länder , in denen
Betäubungsmittel hergestellt werden , soll planmäßig Nach¬
forschungen darüber anstellen , auf welche Weise und wo die
Hersteller und die Händler sich versorgen . In Zukunft soll
ferner jedem Hersteller , der bewußt Betäubungsmittel für
andere als medizinische und wissenschaftliche Zwecke liefert ,
das Recht der Herstellung , der Einfuhr und des Handels
mit Betäubunasmitt -' ln entzogen werden . Erlaubnisscheine
dürfen nur noch Personen erteilt werden , die einwandfrei .
ch . e Tätigkeit Nachweisen. I

z Die Spinne .
Roman von Sven Elvestad .

Berechtigte Uebersetzung aus dem Norwegischen
von Julia Koppel .

Copyright by Gien er L Comp . , Bellin W 30.
(Nachdruck verboten .)

55 Fortsetzung
„T -as rechte Knie", murmelte der Beamte und stellte

das Gewehr aus der Hand .
Falkenberg beugte sich aus dem Fenster , um den

Verwundeten näher zu betrachten . Der Aermste wand
sich stöhnend und versuchte , sich wieder und wieder zu
erheben , brach aber stets zusammen .

Plötzlich hörte Falkenberg ein surrendes Geräusch , das
von weit her kam und immer stärker wurde .

Er beugte sich noch weiter aus dem Fenster und
blickte die lange Straße hinunter , wo sich letzt zwei
funkelnde Feueraugen näherten . Es war ein Automobil ,
das mit wahnsinniger Schnelligkeit herankam .

^ 20 . Kapitel .

So Plötzlich hatte sich also die Lage in Valentines
Zimmer verändert .

Asbjörn Krag meinte schon die Palme des Sieges
in den Händen zu halten und erwartete nur noch Mit -
teilung von seinem ausgesandten Helfer , als das ge¬
fährliche Weib ihn durch ernen unerwarteten Streich voll -
ständig machtlos machte .

Er hatte einen Augenblick vergessen , daß er sich in
der Wohnung einer großen und geriebenen Verbrechern ,
befand .

Natürlich hatte eine so vorsichtige Dame wie Valen¬
tine Kempel , von Erfahrungen belehrt , ihre Wohnung
in besonderer Art eingerichtet .

Sie rechnete stets mit der Möglichkeit einer lieber -
HMpelung , u, ' dgrmn war ihre jünszimmcige Wohnung

Lagesspiegel
Wegen Unzufriedenheit verschiedener Minister droht das

vor zwei Tagen gebildete sechste Kabinett Usunowitsch in
Südslannen schon wieder in die Brüche zu gehen .

Zn Rama (Nikaragua ) sind 65 nordamerikanifch « Marine¬
soldaten an Malaria erkrankt .

In Schanghai geht das Gerücht , das kankonheer habe
sich zum Angriff ans Schanghai in Bewegung gesetzt .

Frankreich nnd d -- Vatikan
Pan < 3 . Febr . In einer Versammlung zur Errichtung

eines T . . umls für die im Weltkrieg gefallenen 240 000
Vrekonen in Paris sollten der Erzbischof von Rouen und
Rdmiral Schwerer , der Ehrenvorsitzende der Liga der
. Action Francaise "

, am Vorstandstisch sitzen . Vor der
Veranstaltung begab sich der päpstliche Nuntius Magli -
o n e zu dem Erzbischof , um ihn darauf aufmerksam zu ma¬
chen , daß cs nach den Weisungen des Vatikans einem Ver¬
treter der Kirche nicht gestattet sei , neben einem Mann wie
Admiral Schwerer von der kirchenfeindlichen . Action
Francaise " zu sitzen . Der Admiral verzichtete darauf auf
d : » Beteiligung . Als aber in der Versammlung an seiner
Stelle ein General sprechen wollke , entstand im Saal ein
stürmischer Widersvruch und ' er General mußte auf seine
Rede verzichten . Die Presse , selbst die nationalistische , rich¬
tet heftige Angriffe gegen dcu Nuntius - erklärt , Frank¬
reich werde keine Eingriffe in seine nationalen Angelegen¬
heiten dulden .

Polnische Enkdeulfchungspolikik in Pommerellen
Marschau . 3 . Febr . Bei der Eröffnung einer Abteilung

der staatlichen Agrarbank in Eraudenz hielt der Minister
für Agrarreform , Staniewicz , eine Rede , worin er ankün¬
digte , in Pommerelien werden insgesamt 140 000 Hektar
Gutland anfgeteilt werden , davon 56 000 aus polnischen , da¬
gegen 84 000 aus deutschem Besitz . Als Begründung dafür ,
warum die Hauptlast aus den deutschen Besitz entfalle ,
gab Skanicwicz an , daß die deutschen Besitzungen in
höherer landwirtschaftlicher Kultur stehen
und bessere Verkehrsverbindungen haben . Staniewicz gibt
also zu, daß während der deutschen Herrschaft in Pommerel -
len wertvolle Kulturarbeit gleistet worden ist : sonst wird
das immer bestritten . Polen will jetzt die Nutznießung die¬
ser Arbeit anireten . Eine Frage ist nur , ob die neuen polni¬
schen Bewirtschafter die landwirtschaftliche Kultur auf der
gegenwärtigen Höhe werden halten können . Seit dem
Üebergang Pommerellens in polnischen Besitz sind viele
deutsche Ansiedler verdrängt worden : ihr Besitz ist jetzt in
polnischen Händen , aber er ist , wie selbst polnische Stellen
klagend feststellen, in den meisten Fällen gänzlich
heruntergewirtsch astet - Der Zweck der . Agrar¬
reform " gerade in Pommerelien liegt ja auch nicht auf
wirtschaftlichem , sondern aus politischem Gebiet . Die polnische
Reform zerstört , aber sie baut nicht auf .

Dr . Köhlers o . schsolger
Karlsruhe , 3 . Febr . In der heutigen Sitzung des bad .

Landtags wurde mit den Stimmen der Weimarer Koalition
der bisherige Ministerialdirektor im Unterrichtsministerium ,
Eeheimrat Dr . Franz Joseph Schmitt (Ztr .) , zum badischen
Finanzminister gewählt . Das Amt des Staatspräsidenten
wurde dem Justizminister Dr . Trunk ( Ztr . ) übertragen .

»

Lkuktaart , 3 . Febr . Eiscnbahnbetriebsunfall .
Am 3 . Februar 1627, vorm . 11 Uhr , ist der von Schilt >ch
kommende Cüterzug Nr . 9D51 bei der Einfahrt in Freuden¬
stadt Hbf . aus der Einfahrweiche mit dem Tender der Loco,
motive , dem Gepäckwagen und 5 dem Gepäckwagen iol-
gende Güterwagen enta ist . Verletzt wurde niemand . Der
Materialschaden ist nicht erheb ich : d : r Betrieb wurde nicht
gestört . AL-i

Württemberg
Stuttgart , 3 . Febr . Vom Landtag . Dem Verneh¬

men nach wird der Landtag nicht , wie ursprünglich ge¬
plant , am 8 . Februar , sondren erst am 10 . Februar zu»
sammenlreten .

Die Zinsen bei Steners -undunaen . Nachdem der Reichs¬
minister der Finanzen den Satz für Stundungszinsen für die
Zeit vom 1 . Februar 1027 ab auf 5 Prozent festgesetzt hat ,
gilt nach einer Bekanntmachung der Ministerien des Innern

und der Finanzen dieser Zinssatz ohne weiteres auch bei
Stundung der in Art . 1 , 2 und 7 der Lairdessteuerordnunggenannten Staatssteiwrn , Gemeindesteuern und sonstigenDer Verzugszms für verspätete Entrichtungnicht gestundeter Steuern bleibt mit 10 Prozent jährlichunverändert .

» v -

. . - .rywerz uns Stuttgart —Frank -
re,ch Die Reichspost wird im Frühjahr mit der Verlegungder Fernkabel Stuttgart —Schweiz und Stuttgart —Frank¬
reich beginnen . Die beiden Kabel werden von Stuttgart bis
Horb gemeinsam gelegt , wo ein größeres Verstärkeramt er¬
richtet wird ^ on Horb aus führt das Kabel nach der
Schweiz aus Höhenzug entlang des Neckars über Sulz -
Oberndorf - ! . . rweil — Schwenningen , das Kabel nach
Frankreich führt von Horb über Freudenstadt nach Appen¬weier . Die Bauausführuna ist zum größten Teil dem Tele¬
graphenbauamt Tübingen übertragen .

Der Wasserverbrauch der Landeshauptstadt . Der Wasser¬
verbrauch ist in Stuttaart seit 1913 sehr stark gestiegen , und

aus 17,1 Millionen Kubikmeter . Der jghr -
liche Wasserverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung hatgleichfalls einen Höchststand erreicht ; er betrug 1913 36 381926 48 .86 Kubikmeter .

Immer noch sehr hoher Krankenstand . Nach dem
Wochenbericht der Stuttgarter Ortskrankenkassen vom 24 .
b >s 29 . Januar betrug der Krankenstand am 22 . Januar
12 639 gleich 7,91 Prozent . Zugang in der Berichtswoche5221 , Abgang 5448 , Krankenstand am 29. Januar 12 412
gleich 7 .78 Prozent . Summe der ausbezahlten Barleistun¬
gen 227911 Mark .

krankheitsskatistik . In der 3 . Iahreswoche vom 16. bis
22 Januar wurden folgende Fälle von gemeingefährlichenund sonstigen übertragbaren Krankheiten in Württemberg
amtlich gemeldet : D -pbtherie 21 ( tödlich 1 ) . Kindbettfieber 2
( 2 ) , Lungen - und Keblkapst ' werkulose 2 ( 32) . Scharlach 15
(— ) . Typhus 3 <1 ) . Mala : l ( — ) .

Der neue Rektor des Realgymnasiums . Der Staats¬
präsident hat die Vorstandstelle an dem Dillmann -Realgym -
nsst ' m dem Oberstudiendirektor Dr . Breitweg an dem
Gymnasium in Eannstatt übertragen .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 3 . Febr . E i n e L a n d p l a g e . An der

Zazenhäuserstraße haben sich in letzter Zeit wieder Zitzeu-
ner und sonstiges fahrendes Volk niedergelassen , ja sie
haben sogar von den dortigen Platzinhabern Platz gepach¬
tet zu Aufstellung ihrer Wagen . Durch ihre Aufdringlichkeit
und Betteiei werden sie zu einer großen Landplage für die
Bevölkerung .

knlttlingen OA . Maulbronn , 3 . Febr . Bahnver¬
bindung . Die Bahnverbindung nach Kürnbach scheint
nun doch Wirklichkeit zu werden . Die Reichsbahn hat oe -
reits den Auftrag erhalten , die nötigen Berechnungen an -
zustellen , inwieweit die Bahn und deren Betrieb nutz¬
bringend sei .

Diesenbach OA . Maulbronn , 3 . Febr . Streithändel .
In der Nacht auf Sonntag wurde der 20jährige Schuh¬
macher Aug . Faber anläßlich von Händeln mit zwei anderen
gleichaltrigen Leuten durch einen Messerstich in die Brust
verletzt . Der Täter muß durch die Untersuchung seitens der
Landjäger festgestellt werden .

Neckarsulm , 3 . Febr . Ungewisses Schicksal . Seit
dem 26 . Januar wird der 61 I . a . verh . Gottlieb Müller ,Schuhfabrikarbeiter in Hellbraun , vermißt . Er sollte mit
einem Handwagen und 3 Blechkannen eine Besorgung
machen , ist aber spurlos verschwunden . An der hiesigen
Wehrbrücke wurden nun die Kannen gesichtet und eine davon
gelandet und mit einer verloren gegangenen identifiziert .Von dem Vermißten und dem Handwagen fehlt noch jede
Spur .

Oberbettringen OA . Gmünd , 3 . Febr . Brand . In der
Gerätehütte des Malers Franz Wieland ist auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen . Die Hütte ist voll¬
ständig abgebrannt . Sämtliche Hühner , 18 Stück , und der
größte Teil der Geräte sind verbräunt . Der Abgebrannt «
ist versichert.

Niederalsingen OA . Aalen , 3 . Febr . Einbrüche . Bei
Ernst Schiele und Josef Kieninger wurden Einbruchsver -
suche gemacht . Die Täter wurden jedesmal verscheucht. Es
gelang noch nicht, ihrer habhaft zu werden .

Reutlingen . 3 . Febr . Aufgeklärter Einbruch .
Der Einbruchsdiebstahl in dem Bezirksarbeitsamt in der
Liststraße , der in der Nacht zum 15 . v . M . verübt wurde .

nach und nach einer DachShöhte eingerichtet worden ,
mit vielen verborgene » Eingängen und Durchlässen .

Die Spinne mar beständig von Freunden umgeben .
Asbjörn Krag war sich auch vom ersten Augenblick

klar darüber gewesen, daß einer oder mehrere ihrer
Freunde sich in der Nähe aufhielten .

Indem er aber Valentine unter seiner Nevolvermün -
dung festhielt , mar es ihm gelungen , sie zu hindern , !
Hilfe herbeizurusen .

Schließlich hatte sie sich ergeben und Krag mitgeteilt ,
wo Ada gefangen gehalten wurde .

Anscheinend war sie ganz und gar besiegt und war
aus Asbjörn Krags Forderung , die Stadt zu verlassen ,
eingegangen .

Im letzten Augenblick aber hatte sie eine verzweifelte
Idee gehabt . Es war ihr geglückt, Hilfe herbeizurufen .

Just als Asbjörn Krag glaubte , das Spiel gewonnen
zu haben , brachen ihre Freunde , der Spanier Jose Asayo
und der Franzose Baron de Kynel , ins Zimmer .

Krag wurde von einem Schlag auf den Hinterkopf
getroffen und stürzte bewußtlos zu Boden .

Tte Verbrecher banden ihn an Händen und Füßen
und ließen ihn hilflos mit dem Gesicht zur Erde liegen .

Valentine erklärte mit wenigen Worten , was sich er-
eignet hatte , daß sie gezwungen worden war , Adas Auf¬
enthaltsort zu verraten .

„Noch aber ist es Zeit , Adas Rettung zu verhindern .
Wo ist das -Automobil ?"

„Das Automobil steht in der Garage " , sagte der
Spanier „Keine juiy Minuten und wir haben es heraus¬
gezogen . Aber in diesem Auszug . . hier ließ er einen
Blick an seiner Kleidung herabgleiten . Ec mußte irgend¬
wo aus einer Geselligkeit gewesen fern, denn er stand
im Frack da , während der Franzose im Straßenanzug
war . „Es fällt nur unnötig auf , wenn ich im Krack
am Steu . . .w sitze .

"

„Langweiliger Mensch" , schalt ihn die Spinne . „Wir
beide werden das Automobil herausholen und hier vor -
sahren Mittlerweile ziehst du dich drüben um .

"
Bevor sie die Wohnung verließen , legte der Franzose §

sich neben NSbjörm Krag au ) die Erve , »m sestzusteUen.
ob er noch bewußtlos sei .

Er legte den gefesselten Detektiv auf den Rücken und
hielt sein Ohr lauschend an seine Brust . Als er sich
wieder aufrichtete , sagte er :

„Man könnte meinen , daß er den ewigen Schlaf
schläft .

"
Valentine fuhr zusammen und blickte auf Asbjörn

Krags Gesicht, das bleich uns» blutig war .
„ Tot ?" flüsterte sie .
„Noch nicht" , antwortete der Franzose . „Ich kann

sein Herz noch ganz schwach schlagen hören . Und bei
seiner Konstitution — hier gab er dem Detektiv einen
Fußtritt — wird es nicht lange dauern , bis er sich wie¬
der erholt hat und den Kampf mit uns auf - neue auf¬
nehmen kann .

"
Als Valentine über Asbjörn Krags Zustand beruhigt

war , drängte sie zum Aufbruch . Jede Minute war tost-
bar für sie .

Sie berechnete , daß Asbjörn Krags Gehilfe mit Poli¬
zisten zusammen in aller Kürze bei Adas Versteck ange -
langt sein mußte . Wenn sie also etwas ausrichten woll¬
ten , mußten sie sich eilen .

Der Spanier ging in das Nebenzimmer , um sich
rasch umzuziehen .

Valentine und der Franzose gingen hinunter , das
Automobil aus der Garage zu holen und oorzufahren .
Inzwischen sollte auch der Spanier umgczogen sein und
heruntcrkomnien .

Keiner von ihnen schenkte Asbjörn Krag einen Ge¬
danken mehr . Ec war ja ganz hilflos . Erstens ohne
Bewußtsein und ziveitens an Händen und ge¬
bunden . Was für einen Zweck hatte es noch , mit ihm
zu rechnen , dachte Valentine , als sie im Automobil saß
und au ) den Spanier wartete ; Krag war überwunden /
jetzt galt es , das Verlorene einziiholen , die Geisel zu
behalten , Adas Rettung zu verhindern .

Aber sie hätte dennoch nicht so fest aus Asbjörn Krags
Ohnmacht bauen sollen .

(Fortsetzung folgt .)



geht seiner Aufklärung entgegen . Als HaüMättr sind btt -
haftet worden der 26 I . a . Fritz Lude , der mit 6 Jahren
Zuchthaus vorbestraft ist , der 20 I . a . Wilhelm Herzog
von Gmindersdorf und der 21jährige Fritz Kuhn . Die vor »
bestrafte 24jährige Maria Rappold stand Posten . Die männ¬
lichen Personen waren alle arbeitslos und bezogen Unter¬
stützung vom Bezirksarbeitsamt . Als Hehler wurde ein be¬
kannter Zuchthäusler namens Meile in Eßlingen ermittelt
und festaenommen . Das gestohlene Held behaupten dis
Täter restlos verbraucht zu haben .

Tübingen , 3 . Febr . Von der Universität . Der
Staatspräsident hat die außerordentliche Professur kittf
bürgerliches Recht an der rechts - und wirtschafts -wistm .
schastlichen Fakultät der Universität Tübingen dem au '

; .-»
ordentlichen Professor Dr . Heinrich Stoll in Freibur »
übertragen und ibm die persönlichen Rechte eines ordentlichen
P rofessors verliel,n >.

Dettingen , OA . Rottenburg , . 3. Febr - Unfall im
Wald . Dem 27jährigen Paus Wilhelm Schaupp wurde
von dem Stumpen einer abgesägten Tanne , der zurückfiel,
der Fuß am Knie abgeschlagen . Der Verunglückte wu . de
in die Klinik nach Tübingen überführt .

Rottweil , 3 . Febr . Der Dank der Reichswehr .
Der Kommandeur des 14 . (Bad .) Jnf . -Regts ., Oberst von
Dankenschweil , spricht in einein Schreiben an oas
Stadtschultheißenamt seinen besten Dank aus für die Vor¬
bereitung der Einquartierung und die überaus freundliche
Ausnahme der an der Winterübung beteiligten Truppen¬
teile seitens der Bevölkerung -

Rottweil , 3 . Febr . Fahrlässige Tötung . Das
Schöffengericht hat den Naschnermeister Albert Sigler von
Lautsrbach OA . Schorndorf , der am 15 . November 1926
auf der Landstraße von Lauterbach nach dem Vohrenbühl
mit dem von ihm geleiteten Kraftwagen schuldhaft einen
Unfall herbeiführte , bei dem der in Lauterbach wohnhafte
Fahrradhändler Alexander Kaiser tödlich verunglückte , zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt .

Estersbach a. F ., 3 . Febr . Gestern nachmittag verschied
im Alter von noch nicht ganz 59 Jahren Dr . med . Berndt
nach längerem Krankenlager . Dr . Berndl mit seiner Familie
war auch nach dem Krieg , mit dem Notdürftigsten ver¬
sehen, von seiner Heimat Elsaß - Lothringen vertrieben wor¬
den-

Ulm , 3 . Febr . Todesfall . Der Direktor der Württ .
Vereinsbank in Ulm , Theodor K ö st l i n , ist in der Nacht
- um 2 . Februar nach langem schweren Leiden gestorben ,
l Min war lange Jahre in leitender Stellung bei der
Deutschen Ueberseeischen Bank in verschiedenen Städten in
Chile tätig . 1920 kehrte er nach Deutschland zurück und
kam 1924 als Direktor der Filiale der Württ . Vereincbank
nach Ulm.

Von der Heidenheimer Alb , 3 . Febr . Ein mißglück¬
tes Experiment . In einer Wirtschaft unserer Alb
füllten die Gäste einen Steinkrug mit Sand , um ihn gut
verschlossen dem Ofen anzuoertrauen , denn auf diese Weise
schufen sich einst unsere Vorfahren Wärmeflaschen in der
kalten Jahreszeit . Als der Krug die nötige Wärme aus¬
genommen zu haben schien und auf seine Temperatur näher
geprüft werden sollte, flog der Verschlußkork mit einem
Knall zur Decke und der Sand wie ein Sprühregen in der
ganzen Wirtsstube umher . Der Sand war jedenfalls feucht
gewesen , so daß sich Dampf entwickeln konnte .

Buchau . 3 . Febr . Schwlndl,er . Nachts gegen 12 Uhrkam ein Herr mit gewandtem Auftreten in das Bahnhof -
Hotel und ersuchte den dort wohnenden Autobesitzer Wald ,ibn schleunigst noch Aulendorf zu führen . Wald kam dem
Wunsche nach. In Aulendorf angekommen , erklärte der
Fremde , daß er kein Geld habe , um die Fahrt zu befahlen .Wie es sich herausstellte , war der vornehme Herr der
Schwindler , der als angeblicher Klavierstimmer das ganzeOberland unsicher macht.

Mengen OA . Saulaau , 3 . Febr . Der falsche
Rechtsanwalt . Bonge Woche stieg ein angeblicher
Rechtsanwalt in einem Gasthaus in Sigmaringen ab und
behauptete , die Braut des verstorbenen Bruders des Gast¬wirts in 14 Tagen zu heiraten . Er beging dort Zechprel¬
lerei und kam dann hierher , wo er vorgab , ein Protokollbei einer hiesigen Bürgerin aufnehmen zu müssen . Dann
fuhr er nach Altshausen , von dort nach der Richtung Ulm.
Seither fehlt jede Spur von dem Betrüger .

Bürken Gde . Spindelwag OA . Leutkirch , 3 . Februar .Brand . Gestern nachmittag brach in dem KramerschenAnwesen ein Brand aus , der das Gebäude in kurzer Zeitin Asche legte . Da das Anwesen allein stand und es sichum ein altes Gebäude handelte , war an eine Rettung des¬selben nicht mehr zu denken . Die Brandurfache ist unbekannt .
vom Bayerischen Allgäu . 3 . Febr . DieNebelhorn -

bahn gesichert . Zeichnungen für den Bau der Nebel¬
hornbahn laufen so zahlreich ein , daß mit einer Urver -
zeichnung der erhofften Baranschlagsumme gerechnet wer¬den kann . Der Bau der Allgäuer Gebirgsbahn ist somitgesichert.

Aus Bayern , 3 . Febr . Gegen die Samstags -
-

'
.

^ r Würzburger Bischof wendet sich in einem
oberhirtlichen Erlaß gegen die Samstagsbälle , die sich zu -
meist tief in den Sonnlag hinein erstrecken, wodurch der
Besuch des Sonntagsgottesdienstes notleidet , und gegen dieuberhamnebmende , die Schamhaftigkeit verletzende Kleider -

solchen Bällen , besonders beim weiblichen Ge¬
schlecht.

Baden
Karlsruhe , 3 . Febr . Bereits seil letzten Herbst bestehen

bekanntlich in der badischen Landeshauptstadt ein Seidenbau¬
verein und eine Bad . Seidenbauzenlrale . Nachdem die
Mitgliederzahl beträchtlichen Zuwachs erhalten hat und das
öffentliche Interesse am Seidenbau in Zunahme begriffen
ist , hat die Bad . Seidenbauzentrale , ein notariell eingetrage¬
nes Unternehmen einiger Mitglieder des Vereins , ihr vor¬
läufiges Grundstück von über 8 badischen Morgen mit rund
50 000 Maulbeersträuchern als Musterplantage fertigge¬
pflanzt . Die Schriftleitung des Seidenbauvereins , die gleich¬
zeitig die fachmännische Geschäftsführung der Bad . Seiden¬
bauzentrale in Händen hat , hat es fertig gebracht , als Mit¬
arbeiter eines ersten hanseatischen Hochzucht-Instituts für
Seidenraupen , zum letzten Spätjahr nahezu 200 000 Maul -
beersträucher in Baden , Württemberg und der Pfalz durch
seine Firma einzuführen . Eine noch viel größere Nachfrage
regt sich bereits jetzt schon allerorts zu den kommenden Früh¬
jahrsanlagen .

Durlach , 3 . Febr . Auf der Station Kleinsteinbach kam
der Kaufmann R . Benz Zug . Er starb an den
erlittenen Verletzungen .

Baden -Baden , S . Febr . Die Hokelpreise in Badest beS
Jahrs 1927 werden sich im allgemeinen in der gleichen Höhe
bewegen wie die des Jahrs 1926 . Bekanntlich ist im Jahre
1926 bei einem nicht unerheblichen Teil der Hotels und
Gasthäuser eine Herabsetzung der Pensionspreise erfolgt .

Gochsheim , 3 . Febr . Karl Korn von hier ist auf die
Tenne herabgestürzt . Er ist seinen Verletzungen erlegen .

Rickenbach , 3 . Febr . Der Landwirk F . Uecker wurde
aus Anlaß ehelicher Zwistigkeiten von seiner Frau mit einer
Axt tödlich verletzt .

Heidelberg , 3 . Febr . Für die Autostraße Heidelberg -
Mannheim haben die städtischen Tiefbauämker in Heidel¬
berg und Mannheim Pläne bereits aufgestellt . Bei einer
Fahrbahn von " 2 Meter Breite betragen die Baukosten 7
Millionen Mark , bei einer solchen von 9 Meter 6 Millionen ,
wobei die Strecke Mannheim —Friedrichsfeld die teuerste
ist, da hier eine Reihe Kunstbauten und Untertunnelungen
notwendig sind. Die Straße soll in kerzengerader Linie
geführt werden , und zwar rechts vom Flugplatz Neuostheim
direkt noch dem Main -Neckarbahnhof Friedrichsfeld , weiter
direkt nach Wieblingen und dann längs der Eisenbahnlinie
nach Heidelberg - Schlachthof . Der badische Staat ist bereit ,
das Projekt weitgehend zu fördern , wenn auch über die
finanzielle Unterstützung noch keine abschließenden Verhand¬
lungen geführt worden sind . Ein gewisser Zusammenhang
mit der Hamburg —Genua - Straße besteht insofern , als beab¬
sichtigt ist , zunächst die Teilstrecke Frankfurt —Mannheim
evtl , mit Wetterführung nach Karlsruhe auszubauen .

Vfullen - orf , 3 . Febr . Der bei der Post in Heiligenberg
angestellte Hilfs - Landbriefträger Franz Rimmels wurde
wegen Unterschlagung von Postgeldern in das hiesige Amts¬
gefängnis eingeliefert .

Hirschbach, 3 . Febr . Das 5jährige Töchterchen des Wald¬
arbeiters F . Günther hat sich verbrüht und ist an den er¬
littenen Verletzungen gestorben .

Staufen , 3 . Febr . Der letzte Veteran aus dem deutsch-
französischen Krieg 1870/71 wurde zur Ruhe gebettet . Es stt
dies Kaspar I s e l e , der noch vor kurzem seinen 80 . Ge¬
burtstag in voller Gesundheit feiern konnte .

Oberwasser bei Bühl , 3 . Febr . Der 24jährige Wilhelm
Braun , der in der Nacht vom 17 . Januar von dem 18jährigen
Josef Schell in die Lunge gestochen wurde , ist nun seinen
schweren Verletzungen erlegen .

Wekkersdors , 3 . Febr . Hier wurde die Volksschule ge¬
schlossen , nachdem 60 Prozent der Schulkinder an Grippe
erkrankt sind.

Oberbergen , 3 . Febr . In einer der letzten Nächte wurde
das Anwesen des Landwirts Anton Strub ein Raub dir
Flammen . Nur das Vieh konnte gerettet werden . Der
Schaden ist für den Bett -offenen um so gr

" ' or, als er , >:
' s

verlautet , nicht versichert sein soll , lieber die Entstehungs¬
ursache ist noch nichts Genaues bekannt .

Freiburg , 3 . Febr . In der Nacht zum Montag starbder Letter der Freiburger Kriminalpolizei , Kriminalinspek -
kor Joses Denz , an den Folgen der Grippe . Er erreichteein Alter von 57 Jahren . Im Mai vorigen Jahrs betraute
man ihn an Stelle des nach Karlsruhe versetzten Polizei¬rates Leible mit der Leitung der hiesigen Kriminalpolizei .

Waldshuk . 3 . Febr . Das Schwurgericht verurteilte denKarl Böhler von Altenschwang wegen Totschlags an seinemBruder Johannes zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren ,ferner den Bruder Joseph Böhler wegen Beihilfe und un¬erlaubten Waffenbesitzes zu einer Gefängnisstrife von achtMonaten . — Joseph Eckert von Rotzel, wohnhaft in Säk -
nngen , wurde wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahr und zwei Monaten ver¬urteilt .

2 s k L ! e L .
Wildbad , 4 . Februar 1327 .

Vom Wintersportverein . Am nächsten Sonntag
finden auf der Rodelbahn wieder verschiedene Winter¬
sportveranstaltungen statt : ein Neulingsrodeln und
ein Vereinsrodeln , sowie ein Schülerrodeln . Näheres im
heutigen Inseratenteil . Auf diese schönen Veranstaltungen
sei hiemit auch an dieser Stelle nochmals besonders auf¬
merksam gemacht .

Silberne Hochzeit . Herr Franz Wild und Frau
(Haus Sonneck ) konnten gestern silberne Hochzeit feiern . —
Herzliche Gratulation !

Linden -Llchtspiele . Der neue Domo - Großfilm „ Hoheit
tanzt Walzer " , der am nächsten Sonntag um 4 u . 8 Uhr
in den Wildbader Linden -Lichtspielen zur Vorführung ge¬
langt , führt uns in das heiter - behäbige Wien der Bieder¬
meierzeit . Die Eskapaden einer Wiener Tänzerin stehen
im Mittelpunkt der hinreißenden Handlung , die an den
schönsten historischen Glanzstätten des alten Wien ausge¬
nommen wurde . Die Hauptrollen verkörpern Claire
Rommer , welche die tanzlustige Prinzessin spielt , und
Walter Rilla , der als verträumter , vom Liebesspiel
selig entführter Musikus vor uns steht . Ihnen zur Seite
spielt ein Ensemble erster Darsteller , die unter der Regie
von Fritz Freister den zu Herzen gehenden Stoff der
berühmten Ascher 'schen Operette mit jauchzendem Leben
erfüllen . Umgaukelt von den einschmeichelnden Melodien
der Alt -Wiener Walzer rollt ein Stück seliger Vergangen¬
heit als ein entzückendes Fest an unseren Augen vorüber .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Riesendiebstähle im Ruhrgebiek . In der Verhand¬

lung vor dem Gericht in Düsseldorf gegen den Bauassisten¬ten Koch und Genossen wegen der Eisenbahndiebstähle zurZeit der französisch- belgischen Zwangsverwaltung der Reichs¬
bahn wurde weiter festgestellk , daß nicht nur die franzö¬
sischen Offiziere Giraud Philipp ! und acht wettere an den
Unterschlagungen unmittelbar zu eigenem Nutzen beteiligtwaren , sondern daß ganze Trupps von Franzosen sich mitden gestohlenen Eisenbahngükern bereicherten . So haben aufdem Bahnhof Derendorf , wo Giraud Kommandant war , 100
französische Familien aus den Güterwagen geholt , was und
so viel ihnen begehrenswert schien . Der französische Leut¬nant Paylen hak sieben Wagen Kupferblech
zur Verschiebung nach Düsseldorf ,. f r e i g e g e b e n "

, wo sie
gegen angemessene Bezahlung von andern Schiebern ln
Empfang genommen und mit großem Gewinn samt den
Eisenbahnwagen weiter ins Ausland verschoben wurden .
Wie von Angeklagten und Zeugen festgestellk wurde br -

stahlen die französischen Wachmäünschaf -
ken dauernd die Stückgüter und machten sich besonders
über geistige Getränke , Bier usw . her , so daß sie ständig
in einer Art Delirium sich befanden . Stellenweise watete
man durch den von den Dieben zerstreuten Zucker und an¬
dere Lebensmittel oder zersetzte Tuchballen . In der franzö -
sisckon Wachstube schliefen die Mannschaften auf Pelz¬
mänteln . die aus den Züaen gestohlen waren . Koch , der
flotter wegen Dienstvergehen aus dem Eisenbahndienst in
B mberg entlassen worden war , hat die Frechheit be¬
stem . der deutschen Reichsregierung seine Kenntnis von
d -m Diebstählen unter der französischen Verwaltung gegen
e

' > e Belohnung von 20 000 Mark anzubieten . Koch war der
. N .- >krancnsmann " der französischen Verwaltung , Spion ,Dstb und , EchiebungSvermtttler in einer Person .

Zerstörung einer Kirche durch Blitzschlag. In Ceriale bei
Genua schlug der Blitz in den Turm einer aus dem 12 . Jahr¬
hundert stammenden Kirche und zerstörte ihn vollständig .
Die beiden schweren Glocken lie ' en hc - ab . Die eine durch¬
schlug das Gewölbe und siel in die Kirche hinein . Per¬
sonen wurden nicht verwundet .

Neue Autolinie . Ab 1 . Februar ist versuchsweise ein
privater Autoverkehr zwischen Mengen und Ostrach über dis
Göge eingerichtet .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 3 . Febr . 4,2145 G .. 4 .2245 Br .
Kriegsanleihe 0,855—0,865 .
Franz . Franken 123,25 zu 1 Pf . St .. 25.42 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 3 . Febr . Tügi . Geld 5,5—6 .5 v . H , Mo¬

natsgeld 5 .5—6,5 v . H ., Privatdiskoni 4 .125 v . H ., Warenwechsel
4,375 v . H.

Ferngasversorgung in Berlin . Di« Siadt Berlin beabsichtigt ,eins Ferngasversorgung einzusühren . mit der eine Fernheizungin der Weise verbunden werden soll, daß d>« Zentralheizungen m
öffentlichen und Prioatgebäuden durch (Las beschickt werden . Mit
der Ferngasversorgung , die von einem Großkohlengebiet des
Reichs , etwa Westfalen , ausging , würden die Gaswerk « der Vier¬
millionenstadt entbehrlich . Die Ferngasversorgung kommt Immer
inehr auf und scheint wirtschaftlich zu sein, da sie nicht nur die
eigenen Gaswerk « der Städte erübrigt , sondern auch den Ver¬
sand der Gaskohlen erspart . Die Gasfernversorgung dürste dahereinmal eine ähnlich« Bedeutung gewinnen wie di« großen Elek¬
trizitätswerke .

Stuttgart ' 3 . Febr . Württ . Notenbank . Der Aussichks-
rat der Württ . Notenbank Stuttgart hat in seiner Sitzung vom2 . Februar beschlossen, der auf 3. Mürz 1827 einzuberufenden Ge¬
neralversammlung nach entsprechenden Rückstellungen die Ver¬
teilung einer Dividende von 7 v . H . auf das Kapital von 7 060 000
RM . für das Jahr 1926 vorzuschlagen .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 3 . Febr . Dem heutigen Markt
waren zugetrieben : 9 Ochsen , 1 Bullen , 40 Jungbullen , 36 Jung -
rmder . 10 Kühe . 330 Kälber , 388 Schweine , die sämtlich verkauftwurden . .Verlauf des Marktes : bei Großvieh und Kälbern mäßig ,bei Schweinen belebt . Preis « für 1 Pfund Lebendgewicht :
Oällen : ausgsmäst Tiere

vollfleischioe Tiere
fleischige lie -e
pennst genährte Tiere

Bullen : ausgemäst Tiere
vallsleischiae Tiere
peischige Tiere
steiinst genähr ' e T ere

Iungrinder : anogsm Rind
oollfleischige Rinder
fleischige Rinder
gering genäkrie Rinder

Kühe : ausgsmält Kühe
voNfleischcke Kühe
fleischige Kühe
gering genährte Kühe

52 - ZK
44 - 49
37 - 42
28 36
50 - 52
47 - 49
42 4K

55 - KV
48 - 53
42 - 48

30 - 4V
19 - 29

Kälber : feinste Mast- u.
beste Saugkälber

mittlere Mast- und
«ule Saugkälber

geringe Kälber
Schafs : Mastlämmer ü.

sünge : e Hämmel
Weidmastschafe geschl.

mit Kopf
vollfleischigesSchafvieh

Schweine : über 240 Pfb .:
dto von 200 —240 Pfb .
dto von täO—200 Pfb . 73 - 74
bta fl v . 120—160 Pfb
dto . unter 120 Pfd ' "
Sauen

78 80

88 - <5
58 - 85

75
74 - 75

52 - 82
Mannheimer Viehmarkf , 3 . Febr . Zum Heuligen Kleinvieh -,

markt waren zugesührl und wurden die 50 Kg. Lebendgewicht tt
nach Klasse gebandelt : 68 Kälber 62—68 . 42 Schafe 32—45, 85
Schweine 36—39 . 680 Ferkel und Läufer : Ferkel vier Wochen
19—26, über vier Wochen 26—38 . Läufer 36— 43 . Marktverkauf :
Handel mit Ferkeln mittel , mit Kälbern mittel , geräumk - mit
Schweinen mitlel , ausverkauft .

Heklbronn , 2 . Febr . Schlachtviehmark k. Zufuhr : 54
Iungrinder , 16 Kühe . 80 Kälber , 185 Sckweine . Erlös aus ie
1 Ztr . Lebendgewicht : Iungrinder 1 . 53—56 . 2 . 47 - 50 - Kühe 1 .
28 — 34 . 2 . 19 — 24 . Kälber l . 73 — 75 , 2 . 66 - 70 , Schweine 1 .
70—72 . 2 . 67 — 69 -4t . Marktverlauf langsam .

Viehpreise . Nagold : Ochsen 625 , Stiere 195—260 . Kühe
300—600 , Rinder und nächtige Kalbinnen 310—662 . Schmalvieh
200—290 . — Reutlingen : Ochsen 650—800 , Kühe 800—650 ,
Kalbinnen 450—600 , Rinder 300—480 , Jungvieh 180—280 . —
Riedlingen : Farren 400—500 , Ochsen 300—400 , Kühe 300
bis 500 , Kalbeln 350- 550- Iungrinder 150—280, Eber 120—160.
— Waldsee -. Narren 400—500 . Ochsen 550- 050 . Kühe 250
bis 850 , Kolitt ,i 520—550 , Rinder 300—380 . Jungvieh 200—300
Mark je das Stück .

Auf den unserer Heutigen Auflage beiliegen¬
den Prospekt des Kaufhauses Knopf -Pforzheim , „Weiße
Woche " betreffend , sei hiemit empfehlend aufmerksam
gemacht .
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und
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krsiksnßslgs r 1 . Linroi -Herronrodsln.
2 . Linrel-Vamenrodein.
3 . Paar - Nodeln .
4 . Denker .
5 . 8cklüier-NodsIn .

: 3am8ta § von 9 — 12 vlir im
(i63Li>äkt82imrn6r dö8 Kurver6in8 .

^IsniHgsIel für MtZliedsr de3 VV .-8p .-V . 0 . 50 Vlark
für KiLÜtmit ^Iisder . . . 1 .00 (Vlark
für 8cüüIor frei .

» oolnsi - s - ^ inlsrluns . ^

V/ir beeüren un8, Verwandto , proundo und
Nekannte 80vvis 8LttuIkam6rädjnnLN unci 8cüul -
kameradon , vaknboamte und bafinarbeiter ru
un3ersr am 3am8ta8 don 5 . Februar 1927 im
„ bafinfiok-kiotel " 8tattkind6nden

er§eben8t einruladsn und bitten ciie8 al8 par8Ön -
liäis LinladunZ betrauten ru wollen .

IV> s »nI « Ol »« H
Lobn des priedricb Kappler lockten des 7 budwiz Ortk

Lisendabnoderscbakkner. Sebreinermeister , Laimbacii.
kirLk§an§ : 12 vfir vom „3<ck>w3r2W3idstok " au3.

K6 . Fm 8onnta^ den 6 . pebruar 1927 , nacfim.
3 Obr, finciet im 8aaldau 2um babnbof in Lalm-
bacb eine DGssIkpHSSkLüsil 8tatt.

k» »- o
8inIaL nur ? u cien Fn sandelten :
s, » s SIS s . » s

SssvIZIosssns Vonstsllunssn !

Fm 3am8ta ^ unci 8onntaZ 8ind dis Fnfanss 82eiten :
L . vv » SV S . » v S . VV

Kaed dem un8terb1iLben Noman von
V ^ sIIsos

VrssssrZSßßnung 3 Ulir ».
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2 . platr: 0 .50 , 1 . ?Iat2 0 .75 , 3perr8it2 I .— ,
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vis Karten für die86 Vor8teIIun ^ 8inc! Lleicstkai^
im Vonvspksui von 11 bis Vsl Ukn an der K3336

erbältlicb .

^ ntsntigung
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Geschw . Gutmann , Pforzheim

Westliche 28 .

Tapetenhaus
Karl Schönsges
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—
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Pjonbsim

Wkldbad .
Am Samstag , den 5. d . M .,

nachm. 3 Uhr , kommen im
Wege der Zwangsvollstreckung
zur Versteigerung :

2 vollständige Betten,
2 Nachtkästchen , 1 zwei¬
teiliger Spiegelschrank
und 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und
Spiegelaufsatz (Schrein¬

werk Mahagoni) ,
1 Chaiselongue m . Decke,
1 Ovaltisch, 2 Rohr¬
sessel und ein Boden¬
teppich .
Zusammenkunft beim Rat¬

haus .
Gerichtsvollzieher Hahle .

Meittt-
Sport -Lereii

„ WM
A Heute

abend 8 Uhr

Spielersitzung
im Gasthaus z . „Grünen Hof"

(Nebenzimmer)
Vollzählig erscheinen .

Sonntag vormittag

Wettspiel
gegen Brötzingen.
Beginn : 1 . Mannschaft 10 Uhr -

Der Spielleiter .

Morgen Samstag abend
6 Uhr

Abends 8 Uhr

Mitglieder-
Versammlung

im Lokal (Gasth . z . Ratskeller ) .
Tagesordnung wird im Lo¬

kal bekanntgegeben .
Der Vorstand .

Ms 8tsrvv lügen MM !
IsusenäMriZs LrmIirunZenbewei¬
sen , cisk äie moüen plansten unser
HMslrssI beeinflussen. — I>1ack -Wi -
Sklbe Ibres Oedurtsciatums erbalten
Sie sofort gratis äukKIglUNg über
vdakakler , I-isde. 8cbielrsa1 . ksieli-
t»m , kllktsbeo , ÜeavbAkt usw . auf
Urunä grspbologjxeiisr (Nanö -
SLbrMäeutung ) unU nstkülvaiscilLr
Mkenkoliskl (SternüeuiungbSsibst -
gesekriedenegenaue Kclresse , 2 (1 -Z

Püekporto erbeten ,
kravr lekirsr , Uiincllen kaalva.

SefilieöfaLt, 24 .

AaWrer-
Lem

„ZÄNMMld
"

Wildbad e. B

Samstag abend 8 Uhr

Versammlung
im „Grünen Hof " .

Neuaufnahmen
Bericht der Gau - General -

versammlung
Fastnachtsveranstaltung
Einladung von Calmbach .
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet Der Vorstand .

Miet

rweckmäLixes
bewätirtss Formular , äen
beutiLen xesetriicben 8e-
stimmunxen entsprectienä ,
stets vorrätig bei der Ex¬

pedition des

Wildbader
Tagblatt

UvetvanV
Morgen von 8 Uhr ab ist

vrireli Krippe li. kuzteii Kezehmriite
be80ncl 6r8 Kinder, nedmen mit 8rkoI §
da3 vorrüsslicde Krastixun̂ mittel , den

pisKotensp l - ungenksiksstl
" .

Kur ^bsnksnrt - vi 'ogsi 'is , lnd. : Kpotkeker plappert .

AU
'

7
' "

/
' '

Ortsausschuß Wildbad .j
Morgen Samstag , den 5 . Februar 1927, abends 8 Uhr,
findet im Gasthaus zur „Eintracht " unsere diesjährige

General Versammlung
statt .

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
Die Berwaltungsausschüsse sowie die dazu bestimmten

Delegierten werden ersucht , restlos zu erscheinen .
K6 . Arbeitslose Delegierten erhallen je drei Glas Freibier .

Der Vorstand .

zu baben.

pur die

empkefile mein xroö68 ka^er in 8amtliciien

llelmsllM-iiMel
ßüi » »VHSL> SI ' IHS
?spivr - 6irlsilllkil . ölgmeii . läUpiovs . «ssliellsb- i

Lkiedeil . krepp-ksvier.
kspier -itopkhküeeilllngkll . kvilsrrsrlikel etv.

Ksuöerst vorteilbakte Preise .
Vereine ertialten kixtra - pabatt .

LpisIvtsnsnUsus
beim 3sdan8plat2 Vlll8teinsr8trak6 4— 6

<Ae §cHcL/ik-
- cr/lr/Ke/r- Ö/Lc ^ TcroHe/r

//r / ec/e/ -
/ 7e/e ^ / ^ cH/re//

'

ok/s c/e ^ ll ) // 'c/6crcike ^ ^ crKü/ 'crtt .
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